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Montag, 30. November 2015, 19 Uhr

Bildterror – Wenn Bilder  
zu Waffen werden 

Vortrag von Charlotte Klonk, Professorin für Kunst und  
neue Medien, Humboldt-Universität Berlin

Zum Zeitpunkt eines Terroranschlags sind Bilder eine wichtige Informa-
tionsquelle. Zugleich verstärken sie jedoch die Wirkung des Attentats 
und werden somit zu Erfüllungsgehilfen der Täter. Nur wenige bleiben 
nachhaltig im Bildgedächtnis haften. Was unterscheidet diese Bilder 
von den vielen anderen, die zum Zeitpunkt einer Tat zirkulieren, welche 
Bildmuster werden wiederholt bedient? Und wie könnte ein verantwor-
tungsbewusster Umgang mit diesen problematischen Darstellungen 
aussehen? 

In ihrem Vortrag geht Charlotte Klonk anhand ausgewählter Beispiele aus 
der Geschichte des modernen Terrors seit dem Ende des 19. Jahrhunderts 
diesen Fragen nach. Ästhetik und Ethik, so wird zu zeigen sein, sind im 
Terrorkrieg mit Bildern nicht zu trennen. Die Verantwortung der Betracht-
enden ist erheblich und in jüngster Zeit noch gewachsen.

Kunst im Kontext

Mit „Kunst im Kontext“ lädt die Gesellschaft für Moderne Kunst 
am Museum Ludwig zur Auseinandersetzung mit aktuellen Ten-
denzen ein. Es sprechen Akteure und Experten der internationa-
len Kunstszene über ausgewählte Themen in Theorie und Praxis 
der Kunst. 
Die Vortragsreihe stellt die Heterogenität des Kunstgeschehens 
in den Vordergrund und beleuchtet ihre verschiedenen Pole. Dies 
ganz im Sinne Ernst Gombrichs, der 1950 in der Geschichte der 
Kunst schrieb, „genaugenommen gibt es ‚die Kunst‘ gar nicht“. 
Damit wandte er sich gegen die Auffassung, dass es eine uni-
versell gültige Kunst gebe. Es existierten nur Künstler und eine 
Vielzahl von Meinungen, was „die Kunst“ sei. Kunst ist ebenso 
individuelle Praxis wie Theorie, ebenso Aktion wie Rezeption und 
letztlich auch immer eine Auffassung. Seine Aufforderung nach 
Kunstgenuss mit kritischem Geist ist bis heute aktuell. 

Die Vortragsreihe „Kunst im Kontext“ findet quartalsweise  
im Museum Ludwig in Köln statt und richtet sich an die Mitglieder 
der Gesellschaft für Moderne Kunst sowie weitere Kunstliebhaber. 

Über Ihr Interesse freuen wir uns und bitten um Ihre verbindliche 
Anmeldung bis 7 Tage vor Vortragsbeginn an: gmk@gmk-koeln.de

Ihre Ines Margraff
Projektleitung Kunst im Kontext 

Weitere Informationen: 
www.gmk-koeln.de   Tel 0221 2581733

Mit freundlicher Unterstützung durch das Dorint Hotel  
und das Wein- und Sektgut Reverchon.
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